
Allerhöchst g eneymtgre

Im Verlage der Harrmannschen Buchhandlung. (Redacteur: F« T. Hartmann.)

Elbing. Donnerstag, den 9ten Mai 1822
Berlin, vom 4. Mai.

Seine Majestät der König haben dem Major Gra­
fen Blücher von Wahlstatt den St. Johanntterorden 
vnd dem Professor Madihn zu Bre^lau den rothen 
Adlerorden dritter Classe zu verleihen geruhet

Seine Majestät der König haben dem Obersten 
von Carnap, Chef der i4:en Invaliden - Compagnie, 
dem vormaligen diesseitigen Regierungs Rach^ jetzt 
gen V-ce-Dtrector der Kevigl. Hannöverschen Iusilz- 
Canzlei zu Aurich, Heßling. dem Gutsbeutz r von 
Heinersdorff auf Möstchen, den rothen Adlerorden 
dritter Classe, und dem Duchbindergesellen Reder ln 
Berlin das allq meme Ehrenzeichen zweiter Classe zu 
verleihen gerudet.

Ihre Königliche Hoheiten der Herzog und dke yer, 
zogin von Cumberland, sind von hier nach Worutz 
abgegangen.

Des Königes Majestät haben einen Ihrer treusten 
und eifrigsten Diener in Ihrem am 2;. v. M. zu 
Wien mit Tode abgegangenen außerordentlichen Ge> 
sandten und bevollmächtigten Minister am Kaiserlich 
Oesterreichischen Hofe, dem General Lieutenant von 
Kruiemark, verloren. D r Verstorbene bat, 
nachdem er schon früb aus der militärischen Lanibahn 
in die diplomatische übcrgetreten war, dem Staate 
wahrend der schwierigsten und verhängnißvollsten 
Zeit, Epoche die wichtigsten Dienste geleistet, und an 

anderen Orten, wo ihn sein Beruf hingefuhrt bat, 
dieselben ausgezeichneten Beweise von Achtung, Ver« 
trauen und Wohlwollen erhalten. In Wieg beson» 
dcrs haben seine Krankheit und sein Tod eine eben so 
allgemeine als lebhafte Theilnahme und Trauer ver« 
anlaßt.

— Der Unterricht der, für die Armee auf Kosten 
des Staates zu bildenden Kurschmiede oder Roßärzte 
findet, neuer Bestimmung gemäß, nur allein in der 
diesigen Thier-Arznei-Schule statt. Zöglinge, welche 
sich bereit erklären, 6 Jahre als Kurschmiede in der 
Armee dienen zu wollen, werden nicht unmittelbar in 
diese Anstalt zum freien Unterricht und Unterhalt 
ausgenommen, sondern müssen, da die Thierarznei- 
Schule das Bedürfniß der Armee an Roßärzkcn nicht 
ermessen kann, von den verschiedenen Chefs der Ca- 
vallerie-Regimenter, bei denen fie sich zu melden ha, 
ben. dazu angenommen und hieher gesandt werden. 
Uebrigens müssen diese Subjecte gute Elementar- 
Schulkenntnisse, wie auch gute Fähigkeiten und ge­
übten Verstand besitzen, weil sie, wenn fie diese Ei­
genschaften bei der Aufnabm-Prüfung nicht an den 
Tag legen sollten, zurückgeschickt werden.

Düßeld 0 rf, den 25. April.
Die Rheinisch-Westindische Kompagnie zu Elber, 

seid schreitet in ihrem gemeinnützigen Wirk n thätig 
vorwärts; die umsichtsvollsten Staatsbeamten des



höchsten Ranges, haben ihr ihren Antheil an dem 
nicht unwichtigen Unternehmen, durch Actien bethä« 
thätige, und in der bedenrenden Anzahl von Amen, 
welche des Königes Maj. Allerhöchstselbst auf Ihre 
Chatoulle angewiesen, findet die Compagnie, wie der 
ganze Fabrik- und Handelsstand hieselbst, einen aber­
maligen sehr erfreulichen Beweis des lebhaften In­
teresse an dem Emporkommen des inländischen Ge- 
werbsfleißes. Uebrigens find, seit den eingegangenen 
Nachrichten von der glücklichen Ankunft und Auf­
nahme der ersten Waarenftndung in Pokl au Prince, 
noch mehrere Kaufleute und Fabrikanten, dem Insti­
tute als Aktionärs beigetreten, so daß die statuten­
mäßige Anzahl derselben hoffentlich in kurzem bei 
sammea seyn wird. Den jüngsten Nachrichten von 
Hrn. Holtzfchue gemäß, haben die Deutschen Baum- 
woll-Waaren in Hapti sehr gefallen, und die höchsten 
Preise der Englischen erhalten. Eine zweite Ladung, 
mit dem Hamburger Schiffe koncordia, Capk. Her, 
zer, ist dahin so eben in See gegangen. Zugleich be­
findet fich der Bruder des mit der ersten Ladung ab- 
gegangen jungen Henneke, mit an Bord; der Barer, 
ein achtbarer Mann in Cöln, hat, für beide Söhne, 
der Compagnie Caurivn geleistet. Die dritte La­
dung, die gegenwärtig eingeleitet wird, ist nach Me­
xico bestimmt.

Wien, vom 22. April.
Am isten April brach zur Mittagsstunde zu Gau- 

nersdorf Z Posten von Wien aus der Brünnerstraße, 
und zu Wullersdorf bei Hollabrunn nächst der Pra- 
gerstraße Feuer aus, wodurch in weniger als 40 Mi­
nuten bei dem heftigen Winde in Gaunersdorf über 
200 Häuser, in Wullersdorf izr Häuser und 70 
Scheunen, dann auch in beiden Marktflecken die Kir­
chen- und Gchulgebäude in Asche verwandelt wurden, 
und alle Habscligkeiten der Bewohner, ihre Früchte 
und selbst ihre Hauslhiere. Der Jammer ist gren­
zenlos. Wullersdorf beweint siebzehn auf eine 
schreckliche Weise umgekommene Mitmenschen, deren 
Tod auf das schauderhafteste herbeigefübrt wurde. 
So wollte ein Unterthan, Namens Kraus, als er 
vom Felde herein kam, und sein Haus in Flammen 
fand, seine beiden Kinder retten; er stürzte sich in die 
auflodernde Wohnung^ aber kam schon zu spät; der 
Knabe von 8 und das Mädchen von 4 Jahren waren 
bereits in den Flammen umgekommen. Ein Bött­
chermeister, Leopold Weber, stieg über brennende Bal­
ken hinweg und rief unter tödtendcr Angst sein Weib 
bei ihrem Namen, aber fie war schon auf das gräß­
lichste verbrannt, und nur durch einen Zufall ward 
er seihst dem Tod entrissen. Der Kürschnermeister

lkoggenbauer, erst seit wenigen Wochen verheirathet, 
aß gerade beim Mittagsmahle mit seiner Gattin 
nd Schwiegermutter, als plötzlich über ihm der

Boden vrannte; das Weib entsprang, Roggenbauer 
und die Schwiegermutter wollten wenigstens einige 
Habseligkeiten reiten, aber beide fanden in den Flam­
men den Tod, und nur mit Gewalt konnte am folgen, 
den Tage bei der Beerdigung des geliebten Gatten 
und der theuern Mutter das verzweifelnde junge 
Weib abgehalten werden, fich selbst ein Leid zuzufü- 
gen und mit in die offenen Gräber zu stürzen. Der i 
Fleischer von Wullersdorf war in Geschäften abwe« > 
end, und kam wohlgemuth über das Feld her; doch 

wer beschreibt seine Empfindung als er in den Markt 
tritt, lauter rauchende Trümmer erblickt, fein Haus 
auf den Grund niedergebrannt sieht, und sein junges 
-ochschwangeres Weid im Rauch erstickt, seine Mut­
ter und beiden Kinder von zwei und drei Jahren le« 
bendig verbrannt, ein Kostmädchen, die Tochter sei­
nes Jugendfreundes, zwei junge Dienstmägde und 
einen Fleischerknecht von brennenden Balken erschla­
gen, zusammen acht Personen in einem Hause, darun, - 
ter feine Theuersten auf dieser Erde, entseelt unter 
dem Schult hervorzieben steht!! — In der Woh­
nung des Bürgers Gebringer wimmerten sechs kleine 
Kinder in einer engen Kammer, und Feuersäulen um­
gaben das elende Häuschen — der Vater kämpft fich 
durch die Flammen rettet die Kinder, giebt fie der in 
einem glühenden Pfuhl stehenden Mutter — glaubt 
aber noch eins zu vermissen und ruft mit schrecklicher 
Stimme; da ergreift ihn die Flamme, er stürzt zu 
Boden, das Weib will dem Manne die helfende Hand 
bieten, doch ist er schon todt, das Weib wird am gazu 
zen Leibe brennend herausgetragen, and stirbt unter 
schrecklicher Verzweiflung. Jetzt haben die sechs ar­
men Kleinen weder Eltern noch Obdach, noch ein 
Kleidchen für ihre Blöße, noch ein Stückchen Brod 
ihren Hunger zu stillen. — Für Wien sammelt die 
Sreinersche Kunst- und Mufikhandlung Beiträge für 
die Unglücklichen ein.

Paris, den 22. Mai.
Unsere Blätter reden viel von der Vorstellung, die 

Oestreich gegen das in Neapel herrschende strenge 
System gemacht haben soll. Das ministerielle Iouia 
nal deS D bats giebt darüber folgende, doch nicht 
officielle Auskunft: Die heftigen und doch wenig 
wirksamen Maaßregeln der Herren Canosa unvCir- 
celli beunruhigten die Oestreichsche Regierung, die ei­
nen Tbeil ihrer Truppen tn andern Gegenden anzu» 
wenden wünscht, und General Frimo-n mißbilligte 
laut die vom Volk vollzogene, und, wie es schiep,



von der Polizey begünstigte Strafgerichte. Ein Kut­
scher z. B., der als Carbonari zur Stäupung verur- 
theilt war, starb unter den Handen des Pöbels. 
Während zahlreicher Absetzungen blieben jedoch die 
Häupter der Verschwörung ungestraft. Man glaubte 
durchs Entlassung des Prinzen Canosa vom Polizei- 
ministerium, den General Frimonc zu befriedigen, 
allein die Unruhen in Sicilien erregten neue Besorg­
nisse. Oestreich soll indessen auf völlige Verände­
rung des Systems angetragen haben, und seine letzte 
Note soll folgenden Inhalts seyn; Der Kaiser ftp 
dabey inrereßirt, daß die Regierung in Neapel auf 
einen festen und sichern Fuß gegründet werde, um 
alle revolutionären Reactionen zu verhüten, die be­
sonders, im Fall der König erkranken sollte, den 
Aufenthalt Oestreichischer Truppen im Reiche unbe­
stimmt verlängern könnte; es rathe daher dem König, 
aus seinem Cabiner gewisse Leute zu entfernen, und 
andere zuzulossen, die den Verbündeten in Laybach 
viel Vertrauen eingeflößt. Diese Note soll mit einem 
Schreiben von der eigenen Hand des Kaisers begleitet 
gewesen seyn. Der König habe aber geantwortet: 
daß er die vorgeschlagrnen Maaßregeln nicht augen­
blicklich annehmen könne, ohne die Würde seiner Re­
gierung preis zu stellen rc. Jedoch soll das Ministe­
rium zu Neapel dem Prinzen Rufo das Ministerium 
der auswärtigen Angelegenheiten angeboten, dieser 
aber es abgelehnt haben. Auch spricht man davon, 
den Prinzen Leopold (zweiten Sohn des Königs) zum 
General-Vicar des Königs zu ernennen; diese Maaß­
regeln würden der gemäßigten Parthey wenig Hoff­
nung geb.n. Sie verlangt zwar nicht augenblicklich 
eine Verfassung, aber wohl: daß der Ritter Medici, 
der Grar Zurlo (jetzt in Rom und Florenz) und an­
dere Männer, die theils vor der Revolution 1820 
Mitglieder der Regierung waren, auch Männer von 
der gemäßigten Parthey des Parlcments mit zu den 
Geschäften gezogen zu leben. Man hatte gehofft, 
daß die Prinz.ßin Floridia (Gemahlin des Königs) 
sich für jene Herren inlereßiren würde; bis jetzt ist 
aber die Aurückderufung derselben nicht erfolgt. 
Hauplschwierigkeil ist der Mangel an Geld zur Be 
zahlung der Oestreicher, und Errichtung einiger aus 
markigen Regimenter, für die man in Albanien und 
Irland wirbt. Einige behaupten: IM Fall die Tür­
kei getheilt werden sollte, s y die Frimonische A'wee 
nach Albanien bestimmt; dieß würde eine gute Gele- 
g nheil seyn, einige tausend unruhige und durch die 
letzten Ereignisse zur äussersten Notb gebrachte Köpfe 
los zu werden. Sollten aber d>e Händel in der Le­
vante sich friedlich ausgleichen, so würde die Ocstrei-

chische Armee wohl die bestimmten Jahre in Neapel 
verbleiben.

W a»sch a u, den 22. April.
Die Straßenbelkelei nimmt hier sichtbar ab. Ge­

sunde and starke Bettler werden angehalten, als Ta­
gelöhner ihr Drodt zu verdienen, wozu die vielen 
Bauten hier ihnen Gelegenheit geben; die fremden 
hat man über die Gränze gebracht, und die Schwa­
chen und Kranken verpflegt der WohUhäligkeits-Ver- 
ein.

Am 19. April ist die Mörderin der Wittwe Dunie« 
wicz, die 7>ienstmagv Rozmuszewska, zum Tode ver» 
urtheilt worden.
Von der Moldauischen Gränze, den 10. April-

Aus Beffarabien vernimmt man, d»p die Rußische 
Donau-Flottille von Jsmael abgesegelt ist, und sich 
bei Reni, am Ausflüsse des Prurh in die Donau, 
aufgestellt hat. Auch sollen die zu Lande transpor« 
tiricn Rußifchen Pontons an mehreren Punkten des 
Prurh angekommcn seyn.

St. P etersburg, den 12. April.
So eben verbreiten sich hier die ersten Nachrichten 

eines glänzenden Siegs, den die vereinte Griechische 
Floite über die Türkische im Golf vonLepanlo errun­
gen haben soll«

Der hier so bekannte reiche Jsraelit Perez, früher 
General-Pächter der öffentlichen Trinkhäuser, trat in 
diesen Tagen zur Lutherischen Religion über und ver­
ehelichte sich in seinem hoben Alterzum erstenmale.

Don der Türkischen Gränze erhalten wir Nachrich­
ten, welche versichern, daß die Pest in Constantino« 
pel immer bedeutendere Fortschritte mache. Sie soll 
schon bis Pera und in den Hasen gedrungen seyn. 
Eine Menge Europäer sind die Opfer dieser schreckli­
chen Plage geworden. Kaum war eines der aus 
Odessa zuletzt dahin abgegangcnen Schiffe dort ange­
kommen, als die Malrosen sogleich erkrankten; drei 
derselben starken sehr schnell, die übrigen kämpften 
länger mit dem Tode, bis sie ihm endlich auch unter­
lagen. Das Schiff selbst, nach dem Mittelländischen 
M-ere bestimmt, konnte feine Fahrt Nicht soktfttzen.

Vermischte Nachrichten.
Ein Lponer Blatt giebt folgende, im Fall sie sich 

bestätigen sollten, höchst wichtige Nachrichten: „War- 
rille, 16. April. Eine Schaluppe, die am 6- April 
von Malta auslief, har gestern, nach einer kurzen, 
durch günstige Winde beförderte» Uebersarch, in un­
trem Hafen Anker geworfen. Sie brächte Depe- 
chen an den hiesigen Englischen Eonsul mir, des Jn- 

palisr daß der Krieg zwischen Rußland und der Tür-



sei nicht nur erklär« sey, sondern auch die Feindselig, 
keilen von Seiten der Türkei bereits begonnen haben.
Auf Mglta war Alles in größter Thätigkeit, die Re­
gierung war mit Kriegs « Rüstungen beschäftigt und 
man wurde auf den Glauben gebracht, als ob die 
Engländer bei diesem neuen Kampfe nicht neutral 
bleiben würden. — Auf die Nachricht, daß die Tür­
ken sich in der Moldau immer mehr und mehr ver­
stärken , wird die zweite Armee nicht mehr das Lager 
bey Winnicza beziehen; dagegen rückt aber die Re« 
serve der zweyten Armee und die schwere Artillerie in 
dieß schon fertige Lager ein. Das ganze.Sabaneff. 
sche Corps bleibt daher in Bessarabion. Der Ober- 
feldherr zieht seine ganzen übrigen Streitkräfre die­
sem Corps näh.r; auf diese Weise lehnt sich das 
CorpS des General- Lieutenants Rudziewicz schon 
ganz an das Sabaneffsche an. — In dieser Stel­
lung werden beyde Corps und alle übrigen Streit- 
kräfte der zweyten Armee bleiben, bis der Kapier 
kommt. D-'s Lithauische Corps und die Polnische 
Armee beobachtet die Bewegung der zweiten Armee. 
- Zu Duisburg befanden sich am ßharfreitage zwei 
Bürger, beide als ordentliche Menschen bekannt, in 
einem nahen Wirthshaus-, wo sie mit einem dort an­
wesenden' Zollaufseher in Wortwechsel genethen. 
Etwa um halb n Uhr Abends wollen beide nach 
Hause gehen; indem sie aber zur HauSthur hinaus, 
treten werden sie von dem Jollaufleher Überfällen, 
und rasch nach einander mit einem Brodtmesser 
durchbohrt. Einer der Bürger, Namens Wurm, 
ein aroßer starker Mann, stürzte schon beim ersten 
Stiche, der das Herz .traf, zu Boden; der andere, 
Namens Winstermann, konnte erst nach mehreren 
Stichen und Schnitten uberwalrigt werden. Als 
Ech dieser zur Erde gestreckt war, übernel der wu- 
ebende Mörder den jungen Menichen, welcher in dem 
Wicchsbause aufwartete, brächte auch ihm ein paar 
Stiche bei, und ging dann zum Thore hinaus. Bald 
darauf beredete er den Fährmann zu Wahnheim, tbn 
über den Rbein zu setzen. Als sie ohngefabr in der 
Mut- des Flusses waren, frvg ihn der Fährmann, 
A alter Wann, ob er nicht der Zollaun-yer vom 
Marienrhore zu Duisburg sey? Al,s kenistf du mich, 
Cerl2 war seine Antwort; dann mußt du auch ster, 
ben''uud nun bracht« er auch ihm mit seinem Feder­
messer !7 Wunden bei. Aus das furchtbare G-lchre. 
des alten Mannes schickt seine Frau eisigst seinen 
Sohn und Knecht mit einem andern Nachen hinüber; 
der Mörder kommt ein Paar Augen^cke eher ans 
Pand und "entflieht ihnen. Letztere wachsn aber Lärm tig ma 
und die d-ua^artsn Landleurs V-waffaeten sich und i trsM^

verfolgen, mit den dazu gekommenen Gensd'armen, 
den Mörder, der bei dem Dorfe Hochemmerich einge« 
holt, übcrwälligt nach Duisburgzurüchgebrachi wurde. 
Bon den beiden Bürgern starb Wurm auf der Stelle, 
Winstermann aber, Vater von 6 Kindern, erst am 
andern Tage. Der junge Mensch und der Fahr» 
man» liegen noch schwer darnieder, doch hak man 
Hoffnung zu ihrer Wiedergenesung. Der Mörder, 
selbst Gatte und bald auch Vater, ist der Sohn eines 
sehr ehrwürdgen Pfarrers, harre früher die Handlung 
erlcrnr, dann als Oberjägcr den Feldzug mikgcmacht, 
und wurde nachher Steuer, Einnehmer und Ober» 
ZollConirolleur, verlor aber beide Posten seines Be« 
iragens wegen, bis man ihn endlich wieder als Zoll« 
Aufseher anstcllre. Er ist nichts weniger als wahn- 
sinnig, allein jähzornig im höchsten Grade und konnre 
me seiner Leidenschaft Meister werden.

Schönlanke (Reg. Bez, Bromberg). Am 4. April 
wollte ein Jnlieger sein Gewehr probiren. Er klebte 
zu dem Behufe, an das Doch eines Backofens, einer» 
Bogen Papier als Scheibe, drückte das Gewehr ab, 
und in dem nämlichen Augenblicke sank die Frau des 
Schullehrers Leege todt zur Erde nieder. Sie hatte 
sich, in einer Entfernung von 70 Schritten hinter 
dem Backofen, und gerade in der Schußlinie bcfun« 
den, ohne von dem unvorsichtigen Schützen bemerkt 
worden zu seyn.

Zielenzig (Franks. Reg. Bez.). D r Bescheiher 
(Geselle) in der hiesigen Mablmübls hatte am 27ste» 
April das Unglück, mit einem Borstwische dem Quirl 
des Müblengctnebes, das er reinigen wollte, zu nahe 
zu kommen, während das Werk in vollem Gange 
war. Augenblicklich wurde er von dem Getriebe er« 
griffen und zcrqu.lscht. Möchten doch Mühlenbcsiz- 
zer Veranlassung nehmen, ihre Gesellen und Lehr­
linge, von diesem Vorfälle zur Warnung in Kennt, 
niß zu setzen.

Zur leichteren Entdeckung gestcblner Obst- oder 
anderer Bäume, empfiehl: d.r Kömgl. Forst«Inspec« 
tor Furbach zu Mlbcck in Pommern, folgendes Mit« 
tel. Man schneide etwa 1 Fuß von der Erde, mit 
einem scharfen, spitzen Messer, den Namen des Ei« 
gentdümers bis ins Holz in den Stamm. Dieser 
Name verwächst, und die Operation ebvt den Stäm­
men keinen Schaden, zumal, wenn solche im Früh­
jahre vorgenommen wird. Diese Stämme werde» 
.sich selbst verrathen, oder wenn ja der Name ausge­
schnitten seyn sollte, so wird die Stelle, zumal wenn 
eine Normalhöbe angenommen wird, solche oerdäch« 
tig machen, und M Uebersührung des Diebes bei.

Beylage



Beylage zum Z7ffen Stück der Elbtngschen Zerrung.
Elbing. Donnerstag, den 9ten Mai 1822.

Da in Kurzem die Aufnahme der Communal- 
Stammrvlle vor sich gehen soll, so werden sammt!!, 
che militärpflichtige männliche Personen von 18 bis 
39 Jahren aufgefcrder», sich der bestehenden gssetzli. 
chen Vorschrift gemäß, in Zeiten mit ihren Grolls, 
und Laufscheinkn zu veriehea, damit solche sowohl 
jctz» als bei der vemnächstigen Revision vorgezeigt 
werden können. Elbing, den Zten Mai 182z.

Königl. Preuß. Polizei-Direktorium.
Da nach Anzeige des Königl. Sandra hsamts zu 

Marievburg zur Eendtezei» fährlich kirn Menge Br 
beiter aus sahen und entfernten Gegenden nach der 
d-rtigen Gegend kommen, welche, besonders die au« 
der Nähe kommenden, nicht immer mit gehörigen 
Pässen versehen sind, so ist von jetzt ob die Der» 
fügung getroffen daß j-der Arbeiter, der nicht mit 
einem gehörigen Paß von seiner Obrigkeit versehen ist, 
sofort festgenomwcn und nach Hause geschickt werde» 
soll, sämmtliche Arbeiter sind übrigens verpflich­
tet bei ihrer Ankunft sich bei der Vorgesetzten Ons- 
Polizeibehörde zu melden, ihre Pässe daselbst zu über­
geben und sich Aufenthalt-karren für die Zeit ihres 
Aufenthalts zu erbitten Dieses wird hiemit zur 
Nachricht und Achtung b kapnr gemacht.

Elbing, den 22sten April >822.
Königl. Preuß Politej.Dirtktviium.

Gtmäß dem allhicr avshängenden Subhastatkons« 
Paten», soll das dem Krulmann Christian Gott­
lieb Neu wann gehörige sub l.itt. X. 86. hie- 
srlbst auf der Lastadie gelegene, auf Zv Rtlr. 20 Sgr. 
gerichtlich abg schätzte wüste Grundstück, mit d-r 
Bedingung des Wiederaufbaues öffentlich versteigert 
werde». D r Licitations-Termin hiezu ist auf den 
lyten Juni t. um 11 Uhr Vormittags vor unser« 
Deputirten He en Iustizrath Kleb» anberaumt, 
und werden die b-sitz» und zahlungsfähigen Kauflu­
stigen hierdurch aufgefordekt, alsdann asthier auf 
d m Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufsbedio, 
gingen zu vernehmen ihr G bot zu verlautbaren 
und gewärtig zu seyn daß demjenigen, der i« Her. 
«ine Meistbietender bleibt, wen» nicht rechtliche 
Hinderungsursach n cintreten das Grundstück zog-- 
fchlagen, auf die etwa später einkommendeu Gebote 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wirb.

Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in «aft» 
eer Registratur inspicirt werden.

Elbing, den 26ten März tZs».
Königl. Preuß Stadtgericht.

G-mä- dem allhier ouShängeaden Subhastations« 
Pa-ent, sollt« folgende, den Kaufmann Wulf 
Gaul Laseroolch-n Eheleuten und der Wittwe 
Rteß geb. Siemon und deren Klüvern zugehörige 
Grundstücke, nämlich: i) die sub l.irr. L. XXVU. i.

Meile von der Stab« Elbing an der krummen 
Sucht am Elbingfluß belegene Schneidemühle mit 
den dazu gehörigen si Morgen 200 Quadr.-Ruthen 
Wiesealand eullmischen Maaßes uad den sonstigen 
V.rtiseazien; z) das Meile von Elbing belegene 
Grundstück L. XXXI. 2). die Bollwerks, oder 
Lootsenjchanze genannt, bestehend aus einem Wohn­
haus« und t4Z, Quadr.'Rukhea Landes, von denen 
das erstere aus 60,769 Rtl. 50 gr. pf., das an­
dere adtk auf l.?;8 Rtl. zs gr. izj pf. gewlrdig» 
worden, entweder einzeln, oder zusammen dAntlich 
verkauft werden solle». Die Lijitations-Termioe 
hiezu sind auf den 8ten Junp, den 9ien Au­
gust und den 9ten Octobee c. jedesmal u« 
1 r vhr Vormittags vor dem Deputirten Herrn Iu- 
stizrath Kleds anberaumt, und wkrden die besitz« 
und zahlungsfähigen Kanflustigrn hiedurch aufgefor­
dert, alsdenn allhier auf dem Stadtgericht zu erschein 
neu, die Verkaussbedingunge» zu vernehmen, ihr 
Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu sepn, daß 
demjenigen, der im letzter» Termin Meistbketendce 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs-Ursachen 
einrreten, die Grundstöcke zugeschlagen, auf die etwa 
später einkommenden Geböte aber nicht weiter Rück­
sicht genommen werden wird. Die Laxen der Grund­
stücke können übrigens in unserer Registratur inspi, 
jirt werden. Elbing, den Ihren März ,822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.
Da sich in dem am aten »ärz c. zum Verkauf 

der den Mälzenbräuer Michael Schönschen Erben 
gehören diecselbst zul> b-itt. /4. l. 567. und ». 
XVII, 128. belegen«» Grvndstücke, wovon da- Er­
stere ein Wohnhaus auf der Howmel belegen, zu 
welchem eine Braugerechtigkeit, und das zweite ein 
Ga-acnhavs, wotu ein Obst- und Geköch-garten r 
Morgen roo Quadr.«Ruthen groß, gehöre», an der



Wastflraße zwischen dem Berliner - und Danziger» 
Thor beleg a und welche auf resp. 4224 RUr. 8 
Szr- 2 pf. und Z767 Rtl. iz Sgr. io pf. gewür­
digt worden, kem Kauflustiger gemeldet, so haben 
wie anuoch eine» neuen jedoch perestorischen Lizi- 
tations-Termin auf den igten Juni c. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Depuiirten H-rrn Justizrath 
Iaeobi angesetzt, zu welchem wir Kauflustige hier« 
mr» eialaden. Elbing, den 8rea März 1822.

Königl. Preuß Stadtgericht.
Da sich in dem a« gten Octobkp r. zum Ver» 

kauf des zur Gärtner Martin Borows k ischen 
Verlossenschafts-Masse gehörigen, tzieseldst in der 
krummen Gasse suk l.itt. Xill. No. irr. belege» 
nen, auf 657 RUr. 6Z gr. 1 pf. gerichtlich g wür» 
digren Grundstücks ongestandenen Termin kein Käu­
fer gemeldet, so haben wir einen nochmalig»« iftzi' 
tations, Termin auf den i7tea JuniuS 1822 
vor dem Depuiirten Herrn Justizra h Pröw Vor­
mittags I I Uhr zu Nathhsvse aNtzksetzt; zu welchem 
wir Kauflustige hiermit einladen.

Elbing, den 27sten Novemder »8ar.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Da die -Laxe von den Beerdigvngsgebühr-n auf 
dem neuer, Kirchhofe der St. »arirn. Gemeine nux 
wenigen Mitgliedern der Gemeine bekannt zu scpn 
scheint, so machen wie wiederholt darauf aufmerk­
sam, daß selbige bei den Lohndienern Lempelwan», 
Deilschmidt, Stecke! und Aepftlgrün vorliegt, und 
von J-dermann eingeseben werde» kann. Wer eine 
Stelle zum Familien - oder Erbbegräbnis angewie­
sen zu erhalten wünscht, hat sich deshalb bei dem 
Vorsteher Herrn George Jacob Härtet zu melden 
und beträgt der Einkauf s. für eine ganze Stelle 
von 8 Fuß lang und 7 Fuß breit 14 Rllr. K für 
eine halbe Stelle von 8 Fuß l°ng und zj Fuß 
breit, 7 Rtlr. Elbing, den i6ten April 1822.

Der Magistrat.
Zur Aufbringung und Bezahlung der Miethskosten 

an diejenige« Stallbesitzer, welche in den letzten zwei 
Jahren ihre Stallungen zur Unterbringung der Ca< 
valleriepferde der Scrvis - Deputation miethswe'se 
überlassen haben, müssen von sämmtlichen Stall,Ei­
genthümern, denen nach der Bestimmung der höhern 
Behörde die Aufnahme der Cavalleriepserdr vorzugs­
weise und ausschließlich obliegt, die erforderlichen 
Geldbeiträge nunmehr erhoben werden. Diese sind 
nach Maaßgabe der Lurch die Bezirksvorßeher in d»w 
Jahr 1820 geschehene Aufnahme von sämmtlichen 
Privat-Stallungen und den darin befindlichen Rän 
Wen dergestalt rkparrirt, baß auf jeden Pserderaum 

iz Sgr. treffe». Indem wir sämmtlichen Stallbest»» 
zern in der Stab» und auf den Vorstädten dies be, 
kann» machen, bemerkm wir, daß die Koffendiener 
werden beauftragt werdkn, diese Etallservis-Zuschüße 
pro lZra und 1821 gegen Q liltuag «inzuziehen, und 
hoffen wir, daß die Stall-Eigenthümer um so weni­
ger säumen werden, diese Geldbeiträge zu zahlen, als 
ihnen durch die Ausmicthung der Caoalleriepserde, die 
sie als Natural - Emqoarnrung hätten aufnehwtkr 
müssen, ein bedeutendes Soülagemcn» zu Theil ge« 
worden, und es endlich der Serois-Deputation gelun« - 
gen ist, die Cavalleueplerde jetzt gegen den regle, 
mentsmäßigen Scrv'S unrerzuvringen, mithin von 
ferneren Zuschüssen höchst wahrscheinlich nicht weiter 
die Rede sepn wird Elbing den 27»» April 1822.

Der W-g-Arat.
Die zwischen der Pl Tercanov^schen Grenze und 

dem E adliss-ment Lch>ffs.uh durch das letzte Stau« 
Wasser entstände» n Durchbrüche in dem Molendamm 
am linken Ue-r des Eibingstcoms sollen in der Art 
wieder hsrz>.steUt w rden, daß die durchbrochenen 
Stellen eine Krön-, breite v n 8 Fuß Rpeinl. er­
halten, und die innere und äussere Dosseung zwei­
füßig angelegt wird. Die hiezu erforderliche Erde, 
ist in der Nähe von dem östlichen Holm zu ent< 
nehmen, und die Kämmerei wird die zum Trans­
port derselben er'orderlichcn Prahms und K-rre» 
hergebim. Die hiezu rrsorrecl chco Arbeiten sollen 
in Termine den 20. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
im Dorfe Alt Lerranova in dem Hause des Peter 
Fleischhauer öffentlich in Entreprise ausgeboten, 
und dem Mindesfordernden zur Ausführung über­
lassen werden, welches hierdurch zur Kenntniß der 
Entrepriselustigen mit dem Bemerken gebracht wild, 
daß dem Weidcvcrwalter Kühn auf dem H rren, 
pfeil angewiesen ist, einem jeden, der sich diese,-halb 
bei ihm meldet, die Arbeit und die Stellen ws die 
Erde entnommen werden kann, aozuzeigcn.

Elbing, den zten Mai 1822.
Die städtische B»u-Depatation.

Die beim Lchleusesbau im vorig.» Jahre ge­
brauchte Schmiedebude, soll in Termmo den izren 
d. M Vormittags 11 Uhr öffentlich an ben Htejst, 
bietenden verkauft werden, weiches hierdurch Kennt­
niß des Publikums gebracht wird.

Elbing, den 6ten Mai 1822.
Die städtische Ka» D putation.

Die zur kämmern, den Kirchen und milden Stif­
tungen gehörigen WieseNMorgen, sollen in Ter^ino 
den rite» Mai c. um 9 Uhr Morgens zu Rath­
hause p»k dem Herrn Gmdrath Licksett auf gr,



wohl auf der Weichsel als auf der Nogaeh festem 
frei abgelrefer», und kan« bei annehmbaren Gebote» 
nebst dsarer Zahlung oder gehöriger Sicherheit, der 
Tontract sogleich abgeschlossen werben. Dm sich 
hier Werdenden Käufern kann zu jeder Zeit das 
Holz vor dem Lijitsticns, Termin vorgezeigt, auch 
der Verkaufspreis und die sonstigen Bedingunge» 
näher nachgewiesen werde».

Wilhelmswald«, den 24ste« April 1822. *
Königl. Prevß. Forst,Inlpectim.

Zur Vollendung der Chaussee von hier bis Marien, 
bucg 6nd noch 3417 Achtel Feldsteine, b-s Achtel zu 
216 Cubikfuß erforderlich, wovon: 816 Achtel von 
diesseits Lahmehaad bis Zichthorst, 854 Achtel von 
Fichthorst bis Neuhvff und von da bis zur Marien, 
vurger Gresze, »130 Achtel von der Mar-enburgee 
Grenze bis Altfelde, und 5Z7 Achtel von Altfelde bis 
Königsdorff gebrauch» werden, welche an den Min, 
destsorderichen in Lieferung zu beliebiger Menge über, 
lassen werden sollen. Lieferungslustige ersuche ich, 
ihre Anerbietungen mit dem Ncwrrkes, zu welcher 
Zeit sie die Lieferung bei der Baustelle bewirken wol, 
len, bis zu« 14»«« d. M. schriftlich der wir abzuge, 
den, wo dann bei annehmlichen Offerten Eine, König, 
liche Hochverordnete Regierung das Weitere hierüber: 
veranlassen wird. Elbing, den §!en Mai 1822- 

Dühring.
Z".w bevorstehenden Maimarkt empfehle ich «ich 

eine« hoch» ehuen Pudliko «i» einem vollständig 
essortikten Mode-Schnittwaarenlager, so wie einem 
vollständigen Assortiment mitteler und ganz feiner 
Luche ill ollen Farben. Mit der reellsten Bedie, 
nu?-g -md Lieferung aller Waaren in besserer Güte 
und Auswahl, werde ich bewüht ftpn^ die möglichst 
billigsten Preise zu stellen. Ich stehe wieder V» 
Englischen Hause parterre.

Elias Fatobi aus Cbcistdurg.
JoH. J^rcvb Liebig aus Thor» empfiehlt sich 

«« allen Sorten guten Pfefferkuchen, wie auch vor, 
zügliS schönen Zrckecnüssen und ächtem alten Thor, 
ner Me h, zu den billigsten Preisen.

Zum broorstebcnden Markt habe ich weist Was, 
reickager wiederum neu fortirt, worunter flch ganz 
besond-rs feine Z breite Kl-iber-Gi^ghaWS und Mo, 
dei-Castmire bestn-en; bet Versprechung billiger 
Preise bitte ich um geneigten Zuspruch.

Johann G»tz.
Donnerstag den 9te» d. ist frisch Lonneudier in der 

heil. Geiststraße bei Hepden Wittwe.
Montag den rzten d. ist frisch Lvüvenbier bei 

Armanowskft'

s wöhnliche Art verpachtet Verben, welches hierdurch 
j bekannt gemach« wird. Eding, den ,9. April 1822.

Die Kämmerei - Deputation.
Es werden in Terwmo den rzren Mai c. um 9 

Uhr Morgens im Forst Aiegelwalde 13 Achtel Sprock, 
Holz in öffentlicher Lizitation verkauft werben, .wel» 
ches hiedurch bekannt gemach» wirb.

Elbing, den azstea April 1822.
Die Kämmerei, Deputation.

Es ist Hähern Orts «achgegeSea, daß Jedermann 
in dringenden Fällen, seinen Bedarf an Faschine«, 
Deck, oder Bandstöc-ea, Bindweiden und Deckwri» 
den aus den Kgl Elbingscheo Slrauchkampe» am 
Haafe, in kleinen Quantitäten, aus freier Hand gegen 
folgende Bez-Hlungssätze ankauftn könne, und zwar; 
g. für ein Schock Faschiencn , , t Rtl. toGtzk. 
b.fär ein Schock Deck od. Baodstöcke , — 12 — 
c. für ein Bund Bindweiden zu 4 Scheck, — 4 —
und ä. für ein Bund Deckweiden, dcsßl , — 5 —
Das Schneide, und Bindelshn, ist darunter mit 
einbegriffen, indem es der d-sserv Aufsicht wegen, 
nicht gestattet werden darf, daß ein Jeder sich das 
Strauch oder die Bindweiden, selbst schneidet. 
Wer also künftig dergleichen Strauch -Materialien 
auS den Kgl. Kämpen anzuksufen wünscht, der ha« 
sich dieferhalb zunächst bei dem hiesigen Herr» 
Deich, Inspektor Burrvcker zu melden, der darü 
der eiae besondere gedruckte Anweisung ertheilen 
wird, welche sodann auf der Kgl. Intendantur vor, 
zujcigen ist, und die darauf gleich den dafür zu be. 
zahlenden Geldbetrag berechnen und solchen zur so< 
fertigen Einzahlueg an die Kgl Strauch - Pflanz, 
C ffe unter der Rendantur d«s H-rrn Caßirer 
Tau reck allhier, anweiftn wird. Diese Eweich, 
ruvg tritt j tzt gleich in W.rksamke-t und wird 
dies also hiemit öffentlich zur K nntniß des Pudli 
kums gebracht. Elbing, den 4««! Mai 1822.

Königl. Jnrenoantur.
Kiefern Bauholz Verkauf.

I« Verfolg der hohen N g-erui gs Beringung v. 
6tcn März d. I. feilen aus d^n Forsten der unter- 
zeichneten Jnsp crion, ,'icns Zoo Stück Kiefern 
Wonholz Krongur v»d-2:cns 400 Stück Kiefern 
Bauholz Brack, in Su r ma isoo G ück, von 42 
bis 52 F;»ß lang und iv bis 15 Zoll und drübe, 
j.P Zopf stark, bereits auf dem Schwa-zw.sser in 
Tafem zu 8 S'ück vetbunden vor der At-flsßuna 
nach der Weichsel in Lermino den 22sten Mai 
d. I hieseldst öffentlich an den Meistbietenden ver­
kauft werben. Noch dem Wunsche der Käufer wftt 
Las Holz auf allen Punkten vntrthajh Schwetz, so,

I



Montag den izten Mai wird frisch Lonnenbier 
zu haben seyn bei Johann Giese, Wittwe.

Gores Bier, der Stof zu z gr. Münze, ist zu 
haben, bei E- G. Feyerabend,

lange Hmrerstraße,
Sehr schönes LuccmOit in beflochteoea Maschen, 

frische Citronen Holländ. Hceringe und Caiharinen, 
Pflaumen sind billig zu haben bei

B. Ruhdel Wwe.
Frischer Kleesaamen und schöne Host. Heeringe sind 

hiOig zu haben bei A. Wiebe innerer Nühlekbawm.
Gute Marmol fliesen und eine große eiserne Lhüre 

Kas zu verkaufen bei Joh. Heinr. Hanff.
Zwei Wiesenmorgen, in den Bskwerkswies n im 

7ten Look, und in den Noßwiesen i« 5ten Loos, 
sind zu vermischen bei H. Kienitz,

in der Spieringestraßk.
Ich bin Willens, meinen in der Lodrengaffe belc, 

genen, vom Kaufmann Herrn Siahlenvrecher 
erkauften Garten zum Gommee an Hrrrfchafteo 
zum Vergnügen zu verwiechen. Jacob GLuLtz.

Zwii zusammenhängende Gtub.n, nebst Küche, 
Keller, Kammer, Holzgelaß, und ander« B-quewlich, 
keilen, sind für eine stille Familie, Johauni oder 
auch Michaelis d. I. zu »ermiethcn. Schmutewall 
No. >866.

Die Kuh'Miicherei auf Alt-Tchönwaldt im Der, 
bände mit dem daselbst sehr vorcheilhaft an der 
Landstraße gelegenen Krug, bin ich Will-ns, von 
Martini dieses Jahres ab, zu verpachten. Pacht, 
lustige wollen sich ver näheren Bedingungen wegen 
bei mir melden. RM'Schöawa d-, den 6ten März 
,822. I F v. Gtruensee.

Mf Damditzen können snnoch mehrere Kühe zur 
WaidweiLe angenommen werden. Der Preis ist die« 
ses J-hr auf z Rtdlr. pro Stück für den Sommer 
über, festgesetzt, und erfährt man das Nähere bei

H. Kienich,
in der Spierinitsstraße.

Wer für diesen Sommer in der Weingrund vod 
am Thonb-rg-, Vieh auf die Weide geben will kann 
sich dieserhaw im du Boisschen Hose auf Mitten, 
fclde jsden-it meiden; auch ist daselbst ^noch sehr gu­
ter Kartoffeiacker zu verm-ethim

Auf sehr gute Fettweide in der Niederung wer, 
den Ochse» gegen billiges Weidegeld ausgenommen. 
Wo? sagt die Buchhandlung.

^»istiAsn 8oo!ntaA als äen raten ä. H-I, ist im Dor« 
h o r KLeken tzsrtsn Loncert. Die kerson ralilt 6 ßr. 
Ivsünre^ k'mäor sinä frei.

^Der Kunst, und K''chenaär,n,r Kühn aus Geäst. 
Schl-bitten, empfiehlt sich hicmit d^w hochgeehrten 
Pudl,^ von Elöing uud der Umgegend, zum g-fäl, 
ligrn Besuch feiner jetzt eröffneten neuen Gaftwinh, 
schalt auf dem Gute JanneNberg, früher Grüdnau s, 
Hof genannt, indem er st^is die deßre Bedievung 
und die möglich billigsten Preise verspricht. Zu, 
gleich dient er auch allen Herrschaften, welche bei 
der Stadt oder in der Nähe auf dem L^nde, grö­
ßere Kunst, und Bluwengärle besitzen, seine Dienste 
an und ,st bereit, solche nach dem neuesten Deutsch, 
und Englischen Geschmack einzunchten.

Einem geehrte» Publiko zeige ich hu durch ergeSenff 
an, daß ,ch jetzr aufver sogenannten Ester,B eiche in 
Ler Polniich. Piedtgerstraße wohne und bemerke da, 
bei, Laß die B eiche vnd Mangeln sich jetzt in einem 
verbesserten Zustande difindec; kitte also um geneig, 
teu Zuspruch mit Wä che zu bleichen, trocknen und 
MLNgeln, indem ich ve sp eche nächst b lliger Bezah, 
i-ng und gurer Behandiung, auch für Bequemlichkeit, 
Reinlichkeit und gute Ordnung zu -o^gen. Auch zeige 

ch zugieich einem geehrten Pudlito yiemit erqcbenst 
an, V ß ich a rch hier als Hebamme mein Geschäfte 
fvktletzen werde. Forentine Käding.

Es wird ein Bittsche von guter Erziehung mit den 
nöthigen SchvlkiNMniffen versehen, in eine Wanufak, 
ur-Waalenbandlnog gesucht. Von wem? sogt die 

Bachhandlung.
Lei einer I stizbehör-e in Ostpreußen werden zwei 

S dreiberdnt che,' «-wünschet, die jedoch gute Schul« 
ienntniffe haben »nd von fit?! ch gutem Charakter sein 
müssen. Nähere Nachricht erhält man in der Buch, 
Handlung.

Auf einen Bauerhof io der Niedervng, werden zur 
ersten Stelle 670 Rttr. gesucht. Wer selbige zu de, 
geben bet, beliebe sich g fäll gst in der Buchhandlung 
zu melden.

Em Mädchen von anschblrchen Eitern, welch-s 
das Schne dern ui d alle weibliche Handarbeiten er, 
lernt hat, wünscht in einem anschnlichen Hause ihr 
Unterkommen und si ht mehr auf gute Behandlung 
als auf ein hohes Gehait. Ein Näheres ist zu tr, 
fahren ist der Buchhandlung.

^'svois priz Is resolution äe quitter cette Villa ls 
iz cie ce mois. Oyenäant svant c!e äöterminer 
j'gi t'llonneur ä'snnon^er eneoie uns foi5 an Public 
c^us si quslqnes LlZves se presenroicnt svant cette epo- 
gne je prenärols le psit! äs prolonZer mon ssjour.

LlbinA le 9 öäol »822. äs Lee,
marcre äe lrnguer.


